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Ls gibtkeine Langeweile
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON ALFRED KOBEL

«Wie langweilig ist es» seufzt Peter. «Nichts ist
los.»

Das leuchtet Peter ein. Das gäbe ja noch etwas
Taschengeld, um der Mutter und dem Vater ein nettes

Weihnachtsgeschenk zu machen.

Der Stand an der Strassenecke ist fertig eingerichtet.
Peter ist besonders stolz auf das schöne Plakat.

Wenn nur das Feuerchen etwas mehr Hitze und
etwas weniger Rauch hervorbrächte.

Aber Vreni, das Nachbarskind, weiss wiederum Rat.
«Wir könnten vorn an der Strassenecke einen kleinen

Stand einrichten, Maroni braten und diese
verkaufen.» Natürlich nicht mitten in der Stadt,
sondern in einem Aussenquartier.

schon da und auch das Holz, das sie brauchen werden.

Vreni klebt aus Zeitungspapier Tüten.

rend er am Ofen hantiert. Vreni drückt den Kindern
die Tüten mit den heissen Maroni in die Hand.
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